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Moralökonomische Fragen sind in den Lebenswelten Jugendlicher allgegenwärtig und 

von hoher gesellschaftspolitischer Relevanz: Ist Versicherungsbetrug tatsächlich ein 

Volkssport ohne Nebenwirkungen? Wer gewährleistet in der Marktwirtschaft den fairen 

Wettbewerb? Ist ethisches Investment gut fürs Gewissen, aber schlecht für die Rendite? 

Sind Plagiate eine moderne Form von Piraterie oder die Triebfeder wirtschaftlicher Ent-

wicklung? Dürfen lebenswichtige Medikamente patentiert werden? Sind Whistleblower 

Verräter oder moralische Helden? 

Mit diesen und vielen weiteren konkreten und aktuellen Fragen werden die Schüle-

rinnen und Schüler in den vorliegenden Modulen zur Wirtschafts- und Unternehmens

ethik konfrontiert. Die 15 vornehmlich für die Sekundarstufe II konzipierten und in sich 

geschlossenen Bausteine entstanden in den letzten Jahren unter der Leitung von Tho-

mas Retzmann, Duisburg-Essen, und Tilman Grammes, Hamburg, im Rahmen des von 

der Hamburger Stiftung für Wirtschaftsethik und der Deutschen Stiftung für Warenleh-

re geförderten ethos-Projektes, das im Jahr 2012 den renommierten Max-Weber-Preis 

für Wirtschaftsethik in der Kategorie Schul-/Lehrbuch erhielt. Die Autoren sind allesamt 

erfahrene Berufspädagogen und Didaktiker aus Schulen oder Universitäten, so dass die 

wirtschafts- und unternehmensethischen Unterrichtskonzepte vielfach in der Schul

praxis erprobt, überarbeitet und evaluiert werden konnten. 

Vor Drucklegung in diesem Sammelband standen die Unterrichtseinheiten als Erpro-

bungsversion drei Jahre online zur freien Nutzung in Schulen zur Verfügung, so dass es 

sich bei der vorliegenden Sammlung um eingeführtes und praxiserprobtes Material 

handelt. Ganz bewusst ermöglichen alle als thematische Einzelfälle angelegten 

ethischen Problemlagen trotz ihrer Aktualität und ihres großen Praxis- bzw. Lebenswelt-

bezugs, eine Übertragung auf die ordnungsethische bzw. politische Ebene. 

Ihnen durchgängig zugrunde gelegt ist eine in Anlehnung an Peter Ulrich erweiterte To-

pologie der Ethik in der Marktwirtschaft, die als didaktischer Leitfaden nach dem Ort der 

Moral fragt. Diese Verortung zusammen mit der zwischen den Bausteinen wechselnden 

Perspektive auf die ethischen Streitfälle als Akteur, Adressat, Beobachter oder Bürger 

machen die vorliegenden Unterrichtsbausteine über ihren Einsatz in ökonomischen Fä-

chern hinaus anschlussfähig für politische und sozialwissenschaftliche Bildung: Welche 

regulativen Ideen liegen den unterschiedlichen Orten der Ethik zugrunde? Sind diese 

normativ oder funktional begründet? Wie werden mögliche Zielkonflikte zwischen den 

Orten entschieden? Wie müssen Gesellschaft, Wirtschaftssystem und Unternehmen 

gestaltet sein, damit moralisches Handeln nicht zum Nachteil des Einzelnen wird?  

Welche Strukturen befördern ethisches Handeln? Welcher Zusammenhang besteht 

zwischen der Handlungssituation des Einzelnen und dem Bezugsort? Allen diesen Fra-

gen gemein ist, dass sie stark perspektivabhängig sind, sich nicht isoliert ökonomisch 

oder politisch beantworten lassen und eine Näherung nur diskursiv möglich ist. 

Vorwort
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VORWORT

Ein derartiges Maß an Komplexität und Kontroversität von politischen Fragen führt in 

der sozialwissenschaftlichen Bildung oftmals zu einer gewissen Verunsicherung und  

Indifferenz der Schülerinnen und Schüler und steht der eigenen Verantwortungsüber-

nahme oftmals eher im Wege. Dieser Gefahr begegnen die vorliegenden Unterrichts-

konzepte, indem sie zwar kasuistisch vorgehen, aber durchgängig die didaktischen  

Prinzipien Kontextualität, Historizität, Komplexität und Kontroversität berücksichtigen. 

Dieser Zugang ermöglicht eine Zerlegung der ethischen Problemlagen in für Schüle-

rinnen und Schüler analytisch fassbare Fragen und verhindert eine moralische Ad-hoc-

Bewertung. 

In eben dieser moralischen Vorverurteilung oder „Empörungspädagogik“ besteht eine 

weitere Gefahr bei der Thematisierung moralökonomischer Fragen in der Schule, die 

vielem Material zu diesem Thema – oftmals herausgegeben von advokatischen Institu-

tionen unterschiedlicher Provenienz mit jeweils starken Eigeninteressen – leider eigen 

ist. 

Moralische Urteilsbildung erfordert aber unbedingt eine detaillierte Kenntnis der Fak-

ten und Handlungszusammenhänge und ist idealerweise diskursiv und multiperspekti-

visch angelegt. Ziel der vorliegenden Bausteine ist somit nicht primär das moralische 

Urteil, sondern die Entwicklung und Stärkung der Diskurs- und Urteilskompetenz in mo-

ralökonomischen Fragen.

Den Autoren gebührt großer Dank für ihre umfängliche Arbeit, die Erprobung in der Pra-

xis sowie die geduldige Abstimmung mit den Herausgebern. 

Diesen – namentlich Thomas Retzmann und Tilman Grammes – danke ich für ihre 

Arbeit und das große Engagement, ohne das dieser Band nicht entstanden wäre.

Dr. Jesco Kreft – Vorstand

Hamburger Stiftung für Wirtschaftsethik

Vorwort
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Wirtschafts- und Unternehmensethik  
in der ökonomischen und politischen Bildung

Ein fachdidaktisches Projekt zur Entwicklung  

exemplarischer Curriculumbausteine

MAX-WEBER-PREIS FÜR WIRTSCHAFTSETHIK 2012

Ist Versicherungsbetrug tatsächlich ein Volkssport ohne Nebenwirkungen? Welche ethischen Normen und 

Werte sollten von der Werbung beachtet werden, wie viel Freiheit kann sie für sich reklamieren? Wer gewähr-

leistet in der Marktwirtschaft den fairen Wettbewerb, die Unternehmen oder der Staat? Ist ethisches Invest-

ment gut fürs Gewissen, aber schlecht für die Rendite? Sind Plagiate eine moderne Form von Piraterie oder die 

Triebfeder wirtschaftlicher Entwicklung? Sind Whistleblower gemeine Verräter oder moralische Helden? 

Mit diesen und weiteren Fragen wollen wir Schülerinnen und Schüler konfrontieren – anhand konkreter und 

aktueller Beispiele, die in 15 ethos-Bausteinen ausgearbeitet sind.

Bei jedem ethos-Baustein handelt es sich um ein empfehlenswertes Unterrichtsvorhaben für die ökono-

mische und politische Bildung in der Sekundarstufe II. Die ethos-Bausteine sind als exemplarische Beispiele zu 

verstehen. An ihnen können grundsätzliche Erkenntnisse erworben werden, die auf andere Fälle, Probleme 

und Situationen übertragbar sind. Sie sollen die Lehrerinnen und Lehrer ermutigen und befähigen, eigene  

Unterrichtseinheiten zur Wirtschafts- und Unternehmensethik zu entwickeln.

Die Autoren der ethos-Bausteine sind erfahrene Lehrerinnen und Lehrer, Praktiker oder Hochschulangehörige 

mit schulischer und fachdidaktischer Erfahrung. Sie wurden von den Herausgebern wissenschaftlich beraten.

Das Projekt wurde gefördert durch die Hamburger Stiftung für Wirtschaftsethik sowie die Deutsche Stiftung 

für Warenlehre, Tübingen.

Das ethos-Projekt wurde mit dem renommierten Max-Weber-Preis für Wirtschaftsethik 2012 in der 

Kategorie Schul-/Lehrbuch ausgezeichnet. In seiner Laudatio würdigte Kuratoriumsmitglied Prof. Dr. 

Josef Wieland das ethos-Projekt: 

„Den Preisträgern ist es damit gelungen, ein wirklich umfassendes Instrument der wirtschaftsethischen 

Lehre zu entwickeln und zu realisieren, das auf die systematische Integration von Theorie und Praxis und 

Gruppenspezifität abstellt. Dass es ein systematisch angelegtes Lehrinstrument für Schüler und Lehrer ist, 

hat die Jury besonders überzeugt, weil sich so unabhängig vom spezifischen Thema Problemlösungs- 

kompetenz aufbauen kann. Orientierungswissen über die Wirtschaft und ihre Handlungsmöglichkeiten in 

modernen Gesellschaften ist hier, wie überall, dringend vonnöten.“

Der Preis wurde am 26. April 2012 in einer Feierstunde in der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 

Wissenschaften unter Schirmherrschaft der Bundesministerin für Arbeit und Soziales Ursula von der 

Leyen überreicht. →D www.max-weber-preis.de 




